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Montag: 13:00 – 18:00 Uhr
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Dienstag: 7:00 – 10:00 Uhr 
Donnerstag: 16:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 8:00 – 11:00 Uhr           
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Schmalzgasse 27, 6075 Tulfes
Telefon: +43 (5223) 78303
E-Mail: gemeinde@tulfes.gv.at

Lageplan

Wichtiger Hinweis! Gemäß § 3 des Grundbuchanlegungsgesetzes dient die Darstellung
der Katastralmappe  lediglich zur Veranschaulichung der Lage der Liegenschaften
im Zusammenhang mit den Anrainergrundstücken. Die Gemeinde übernimmt daher 
keinerlei Haftung gegenüber der Datengenauigkeit und der Rechtssicherheit!  © BEV

-

Entsorgung Christbäume
Auch heuer bietet die Gemeinde wieder sechs Sammelstellen an 
(drei in Volderwald und drei im Dorf), an denen die Bürgerin-
nen und Bürger kostenlos ihre Christbäume entsorgen können.

Es ist darauf zu achten, dass die Christbäume ohne Behang 
und ohne Christbaumkreuz abzustellen sind. Die Bäume wer-
den von der Gemeinde in die Kompostieranlage nach Aldrans 
gebracht.

Wer diese kostenlose Serviceleistung der Gemeinde in An-
spruch nehmen will, kann seinen Christbaum ab dem 25. De-
zember 2021 bis einschließlich 16.01.2022 an den folgenden 
Plätzen ablagern:

1) Hiandlweg – bei den Viehaufbauten
2) Sturmweg – ehemalige Müllsammelstelle
3) Gasteig – Auffahrt/Bushaltestelle
4) Mühlweg – Bushaltestelle/Pichlerkapelle
5) �Parkplatz Volksschule/Strauchschnittsammelstelle
6) �Milchgasse Apfelplantage/Kreuzungsbereich Poltentalweg 
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Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerin-
nen und Bürger bei den bevorstehenden Gemeinderats- 
und Bürgermeisterwahlen optimal unterstützen. Des-
halb werden wir Ihnen im Februar vor der Wahl eine 
„Wahlinformation – Gemeinderats- und Bürgermeis-
terwahlen 2022“ zustellen. Achten Sie daher besonders 
auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung).
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und 
beinhaltet Informationen für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen Wahlkar-
tenantrag mit Rücksendekuvert sowie für die schnel-
lere Abwicklung im Wahllokal einen Abschnitt, der in 
das Wahllokal mitzubringen ist. Doch was ist mit all 
dem zu tun?
Zur Wahl am 27. Februar 2022 im Wahllokal bringen 
Sie den personalisierten bzw. gekennzeichneten Ab-
schnitt inklusive eines amtlichen Lichtbildausweises 
mit. Damit erleichtern Sie uns die Wahlabwicklung.
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal 
wählen können, dann beantragen Sie am besten eine 
Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte 
das Service in unserer „Wahlinformation“, weil dieses 
personalisiert ist. Dafür haben Sie nun drei Möglich-
keiten: Persönlich in der Gemeinde, schriftlich mit der 
beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit 
Rücksendekuvert oder elektronisch im Internet.
Über www.wahlkartenantrag.at können Sie 
rund um die Uhr Ihre Wahlkarte beantragen.

Wahlservice zur Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahl 2022

 UNSERE TIPPS:  
Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! 
Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt wer-
den! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und 
Online-Anträge ist der 23. Februar 2022. Die Zustel-
lung erfolgt mittels Briefsendung auf Ihre angegebe-
ne Zustelladresse. Die Wahlkarte muss spätestens am  
25. Februar 2022 im Postweg bei der Gemeindewahl
behörde einlangen bzw. geben Sie die Wahlkarte bis 
zum 25. Februar 2022 bis 14:00 bei Ihrer Gemeinde ab. 
Sie haben weiters die Möglichkeit, die Wahlkarte am 
Wahltag während der Wahlzeit in jenem Wahllokal ab-
zugeben, in dessen Wählerverzeichnis Sie eingetragen 
sind. Sie können sich hierbei auch eines Boten bedienen.

Am 27. Februar 2022 wird gewählt. Die „Wahlinformation“ erleichtert den gesamten Ablauf – 
für Sie und für die Gemeinde.
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Hier ein kurzer Auszug unserer Einsatzstatistik seit 1. 
Jänner 2021 (Stand 28.Dezember) 

28 Einsätze mit 318 Einsatzstunden  

38 Übungen davon: 
27x Übungen der Feuerwehrjugend 
4 x Ortsausbildung der neuen Mitglieder 
5 x Gesamtübungen der Feuerwehr 
2 x Abschnittsübungen: Atemschutzübung in Lans und 
Abschnittsübung in Rinn 
1x Gemeinschaftsübung mit FF Rinn am Poltenhof 
 
Brände: 
24. Feb.:  Brandalarm im Bereich Glockenhof- (Abfa-
ckeln eines Gastanks stellte sich als Täuschungsalarm 
heraus) 
3. März: Brand eines mit Altmetall und Dosen belade-
nen Müllfahrzeugs, welches beim Gerätehaus anhielt 
und von dort anwesenden Feuerwehrmännern gelöscht 
werden konnte 
3. März: Erloschener Brand einer Fassade am Angerer-
weg- Anforderung Wärmebildkamera der Feuerwehr 
durch Polizei und Kontrolle auf Glutnester 
20. April: Brennender Laubhaufen neben Wirtschafts-
gebäude in Volderwald 
1.Mai: Brandeinsatz-nicht gemeldetes Zweckfeuer 
Oberlavieren 
26. Juni: Gemeldeter Brand am Schartenkogel-Täu-
schungsalarm 
23. August: Gemeldeter Brand im Bereich unterhalb 
des Hasenbauern-Täuschungsalarm 
11, November: Gemeldeter Brand im Bereich Glunge-
zer-Täuschungsalarm 

Technische Einsätze: 
4. Überschwemmung Keller durch Gülle im Bereich 
Am Lavierenbach 
13. März: 2 Bäume über Volderwaldstraße entfernt 
2. Mai: Türöffnung Schmalzgasse 
2. Mai Rückstellung Brandmeldezentrale 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Tulfes. 

Das vergangene Jahr ist nun schon das zweite 
unter dieser schwierigen Pandemie mit wel-
cher wir alle zu kämpfen haben. Die Feuer-

wehren des ganzen Landes haben sich primär auf die 
Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft während 
dieser Zeit konzentriert.  Auch im kommenden Jahr 
werden wir Veranstaltungen wie das Baumziehen oder 
den Maskenball, welche hauptsächlich der Kamerad-
schaftspflege dienen, voraussichtlich nicht durchfüh-
ren können. 

Somit konnten wir über das ganze Jahr die Einsatz-
bereitschaft unter Einhaltung von sich immer wieder 
ändernden Vorgaben vom Landesfeuerwehrverband 
gewährleisten. Zum Beispiel ist momentan bei Einsät-
zen das Tragen von FFP2-Masken in den Einsatzfahr-
zeugen, sowie im Gerätehaus und an Orten, wo der 
Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, vorge-
schrieben. Bei anderen Tätigkeiten wie z. Bsp. Übungen 
oder Wartungstätigkeiten im Gerätehaus ist momentan 
die 2G-Regel gültig. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen FW-Mit-
gliedern für die Disziplin und Einhaltung der Schutz-
maßnahmen recht herzlich bedanken. Ganz besonders 
freut es mich, dass die Mitglieder der Feuerwehrjugend 
im vergangenen Jahr das Leistungsabzeichen in Bronze 
(Wissenstest) unter diesen Umständen alle errungen 
haben. Ein ganz besonderer Dank an das Ausbilder-
team rund um Wildauer Florian. 

Durch die “Lockdowns” konnten wir erfreulicherwei-
se feststellen, dass sich die Einsätze verringert haben. 
Vermutlich dadurch, dass die meisten Personen viel zu 
Hause waren und auch der Straßenverkehr reduziert 
stattfand. 

Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr Tulfes 2021 
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ausrüstung) im März bereits 37 Jahre alt wird, geht es 
nun um die Ersatzbeschaffung dieses Fahrzeuges, wel-
ches nicht mehr dem aktuellen Stand entspricht. Dazu 
konnten wir bereits mehrere Fahrzeuge der Feuerweh-
ren Grinzens, Mils und Hatting bei uns in Tulfes be-
sichtigen und auch die verschiedenen Motorisierungen 
und Getriebe am Tulferberg Probefahren. Im Laufe des 
nächsten Jahres sollte dann die europaweite Ausschrei-
bung erfolgen. Danach dauert es von der Bestellung bis 
zur Lieferung noch zirka 1 Jahr. 
Falls es die Coronalage zulässt, ist für Sonntag den 
15. Mai die Florianimesse mit anschließender Jahres-
hauptversammlung geplant.  
Bei Interesse zur Mitgliedschaft bei der Feuerwehr bitte 
telefonisch unter 0664/3813764 melden. 
Zuletzt möchte ich mich noch im Namen der Feuer-
wehr Tulfes für die Unterstützung aus der Bevölkerung 
recht herzlich bedanken. 

Simon Gatt 
Kommandant 

 

16. Juni: Katze am Baum Bereich Grafen-Einsatz an FF 
Rinn übergeben-Einsatzgebiet Rinn 
19. Juli: 2 Mann mit Katastrophenhilfszug des Bezirkes 
nach Unwetter in Kufstein 
16. August: Mehrere überschwemmte Keller nach Un-
wetter im Bereich Schmalzgasse, Angererweg und 
Gschleinshöfe 
Insgesamt 5x Binden einer Ölspur 

Sonstige Tätigkeiten: 
19. Juni: Technische Überprüfung der Leitern 
21. August: Brandsicherheitswache Faulbrutbekämp-
fung Milchgasse 
4. September: Faulbrutbekämpfung am Tulferberg 
8. + 15. Sep.: Wespennester entfernt 
2. Oktober: Brandsicherheitswache Jungbauernball 
20. Oktober: Vernetzungstreffen der Polizei in Absam 
9x Verkehrsregelung bei Beerdigungen, Prozessionen 
usw. 

Insgesamt konnten 11 Mitglieder verschiedenste Kurse 
an der Landesfeuerwehrschule bzw. online über Schu-
lungsplattformen absolvieren. 
 
Leider mussten wir am 25. Oktober unserem Schrift-
führer und Zugskommandanten Kohler Helmut die 
letzte Ehre erweisen. 

Zu Floriani konnten wir wie berichtet im kleinen Rah-
men unser neues TLFA (Tanklöschfahrzeug) segnen. 
Mittlerweile sind wir schon mitten im nächsten Pro-
jekt. Nachdem unser LFB (Löschfahrzeug mit Berge-

Kostenlose 
Rechtsberatung:

Montag, 7. Februar 2022 
von 17:30 – 19:30 Uhr 

§
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Service-Wohnen in Tulfes
Professionell gestaltete und begleitete Begegnungen er-
möglichen persönliche Beziehungen zwischen Kindern 
und den Bewohnerinnen und Bewohnern der betreuten 
Wohnform. Sie fördern und gestalten die Kommunika-
tion mit und das Verständnis füreinander. Dieses Auf-
einandertreffen der Generationen bringt Freude und 
Herzlichkeit mit sich. Sie lassen die unterschiedlichen 
Generationen näher zusammenrücken und prägen die 
gegenseitige Wertschätzung. 
Das Projekt „Tulfer Generationenhaus“ bringt Vortei-
le für beide Seiten – für die Kinder und die Bewohner 
allen Alters. Ein Beispiel: Auf der einen Seite singen 
Kindergartengruppen im Service-Wohnen, auf der an-
deren lesen Bewohner des Generationenhauses ehren-
amtlich im Kindergarten Geschichten vor oder unter-
stützen beim Basteln. 
Auf diese Weise lernen Kinder schon früh den Umgang 
mit erwachsenen Menschen. Durch den Kontakt mit 
anderen Menschen üben Kinder, wie sie sich gegenüber 
Mitmenschen verhalten und beide Seiten erleben aktiv 
Alternativen zu den eigenen Lebenswelten. Begegnun-
gen zwischen Jung und Alt stärken das Verständnis 
füreinander und profitieren von der Andersartigkeit.

Service Wohnen in Tulfes
Betreutes Wohnen ist eine Wohnform für ältere Men-
schen und/oder Menschen mit Handicap, bei der eine 
altersgerechte Wohnsituation und konkrete Betreu-
ungsleistungen miteinander kombiniert angeboten 
werden. Leider bringt der Ausdruck „Betreutes Woh-
nen“ einen fahlen Beigeschmack mit. Man verbindet 
damit eine hohe Pflegeeinstufung, Alter, Krankheit und 
bei vielen Menschen sogar das Wort Sterben. Die stei-
gende Lebenserwartung, die höhere Gesundheit und 
nicht zuletzt der Wunsch nach Selbstbestimmung bis 
ins hohe Alter ist ausschlaggebend dafür, dass in Tulfes 

Kinderbildung- und betreuung an einem 
Standort im Herzen von Tulfes

Am 7. Juli 2020 fiel mit dem auf Antrag des 
Bürgermeisters Martin Wegscheider und 
dem einstimmigen Beschluss des Gemeinde-

rates, der Startschuss für den Bau eines Mehrgenerati-
onenhauses. 
In nicht allzu ferner Zukunft sollen alle Kinder unter 6 
Jahren sowie die Schulkinder mit Betreuungsbedarf am 
Nachmittag im neuen Generationenhaus betreut und 
gemäß ihrem Entwicklungsstand gefördert werden.
Unser neues Haus soll Platz bieten für bis zu fünf Kin-
dergartengruppen, drei Kinderkrippengruppen sowie 
eine Hortgruppe, um die individuellen Bedürfnisse al-
ler Kinder sowie den Betreuungsbedarf der Erziehungs-
berechtigten bestmöglich berücksichtigen zu können.
Es ist uns besonders wichtig, den Übergang von der 
Krippe in den Kindergarten und dann den Übergang 
in die Schule möglichst einfach für die Kinder zu ge-
stalten, weshalb wir uns schon auf die enge Zusam-
menarbeit der verschiedenen Einrichtungen freuen.
Nachdem wir schon in der Vergangenheit z.B. durch 
den Büchereitag, an dem den Kindern von Erwachse-
nen verschiedenen Alters vorgelesen wurde, die Vortei-
le des generationsübergreifeneden Arbeitens erfahren 
konnten, freuen wir uns besonders darauf, im neuen 
Generationenhaus eine Vernetzung der Kleinsten der 
Gemeinde und den älteren Gemeindebürgern sowie 
auch Menschen mit besonderen Bedürfnissen zu er-
möglichen und zu fördern. 
Dies kann in verschiedenen Formen geschehen: ge-
meinsames Singen, Basteln, Erzählen und Vorlesen, 
Begleitung auf Ausflügen und vieles mehr. Wir freuen 
uns schon sehr darauf, herausfinden, was uns allen ge-
meinsam besonders viel Spaß macht.
Natürlich freuen wir uns auch außerordentlich auf die 
neuen, verbesserten Rahmenbedingungen mit mehr 
Platz für individuelle Förderung, ebenerdigen Garten-
zugang für alle, gruppen- und einrichtungsübergrei-
fendes Arbeiten und vieles mehr! 

Tulfer Generationenhaus
Kinderbetreuungszentrum & Service-Wohnen unter einem Dach
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Wer darf einziehen?
•	 �Tulfer Senioren bis zur Pflegestufe 3 können ein 

Apartment im Tulfer Generationenhaus beziehen. 
Die Bewohnerinnen und Bewohner können dort so 
lange wohnen, solange es der Gesundheitszustand 
zulässt. Sobald sich die Pflegestufe erhöht, muss an 
einen Umzug in ein Seniorenheim gedacht werden. 

•	 �Menschen mit Handicap oder chronischen Erkran-
kungen, die so fit sind, dass das Angebot des Ser-
vice-Wohnens ausreicht und sie ihren Alltag vorran-
gig allein bewältigen können. 

•	 �Junge Menschen, als Startmöglichkeit für das erste 
Wohnen, zur Vorbereitung auf eine möglichst selbst-
ständige Lebensführung, mit einer Befristung von 
längstens auf 24 Monaten.

Somit ist das Tulfer Generationenhaus sogar ein 
Mehr-Generationenhaus, mit dem zusätzlichen Bene-
fit, das Miteinander und die gegenseitige Unterstüt-
zung von Personen verschiedener Altersgruppen neu 
zu beleben.
Wir hoffen, dass das Projekt „Tulfer Generationenhaus“ 
bald konkrete Formen annimmt und wir bald das ge-
nerationsübergreifende Arbeiten leben und genießen 
können.“

Elisabeth Fischer 
Anita Markart 

eine Basis für Menschen geschaffen werden muss, wo 
deren Bedürfnisse und Lebensthemen im Vordergrund 
stehen. Deswegen wird im Tulfer Generationenhaus 
das Konzept des Service-Wohnens angeboten.
Das Service-Modell geht eher von einer Klientel aus, die 
zwar Serviceangebote zur Verfügung haben möchten, 
ansonsten aber unabhängig wohnen will. Im Vorder-
grund steht der abrufbare (nur nach Bedarf) Service.
Vorteile des Service-Wohnens sind unter anderem, 
dass man unter den Mitbewohnerinnen und Mitbe-
wohnern viele Personen antrifft, die die gleichen Inter-
essen haben. Damit wird die Gefahr der Vereinsamung 
minimiert, denn auch alleinstehende Personen finden 
hier einfach wieder Anschluss und Unterhaltung. Beim 
Service-Wohnen profitieren die Bewohnerinnen und 
Bewohner von einem privaten, altersgerechten Woh-
numfeld, nützlichen Dienstleistungsangeboten und 
Gemeinschaftsaktivitäten. Damit gewinnen sie ein Plus 
an Sicherheit, Betreuung und bewahren sich dennoch 
ihre Eigenständigkeit.

Bei dieser Wohnform liegt der Schwerpunkt auf Ei-
genständigkeit der Bewohnerinnen und Bewohner. Die 
Betreuungsleistungen beim Service-Wohnen sind nur 
als Unterstützung gedacht und dienen dazu, die Selbst-
ständigkeit der Bewohnerinnen und Bewohner mög-
lichst lange zu erhalten
Das Tulfer Generationenhaus befindet sich idealerwei-
se in einer attraktiven Wohngegend mit solider Infra-
struktur: öffentliche Verkehrsmittel, Gemeindeamt, 
Einkaufmöglichkeit beim miniM, Raiffeisenbank, 
Veranstaltungen im Vereinszentrum, Arzt, Friseur 
und Fußpflege sind einfach zu erreichen. Die gesamte 
Anlage wird barrierefrei gebaut und die Außenanlagen 
entsprechend gestaltet, mitten im Ortszentrum von der 
Gemeinde Tulfes.
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pelen“ drauf, die er sich von 
seiner Tochter ausgeborgt 
hatte. Bei jedem Schritt 
klimperte es und die Zu-
schauer beutelte es vor la-
chen. Von da an muss ich 
bei jeder Prozession, bei der 
es eine Abschreitung gibt, 
daran denken. Und jedesmal muss ich lachen. Beim 
nächsten Mal werde ich Tränen in den Augen haben...
Paul war auch bei jeder Märchenwanderung ein Teil 
der Dorfbühnengruppe. Heuer hat er die Kinder so-
wie auch die Erwachsenen als tolpatschiger Polizist in 
unserer Geschichte von der Pippi Langstrumpf zum la-
chen gebracht.

Das letzte Mal auf der Bühne im Vereinshaus hat Paul 
im Jahr 2017 beim „Saunagigolo“ mitgespielt, und auch 
hier, neben allen anderen, das Publikum begeistert.

Paul war ein absoluter Frohmensch. Immer hatte er 
ein Lachen auf den Lippen, immer grüßte und winkte 
er schon von weitem wenn er auf seinen ausgedehnten 
Wanderungen durch das Dorf einen Bekannten traf.
Pauli war hilfsbereit, freundlich, aufmerksam, zuvor-
kommend, liebenswert.
Er war da wenn helfende Hände gebraucht wurden, von 
ihm gab es nie eine Absage, außer wenn er mit seiner 
Familie schon einen Termin zu erledigen hatte.

Lieber Paul, nach Elisabeth und Helmut bist nun auch 
du vorausgegangen, schmerzlich wird uns auch deine 
Hilfsbereitschaft, dein Humor, dein Charme und deine 
Liebenswürdigkeit fehlen. Aber auch vor allem fehlst 
du uns als Freund!!
    
                   Herr, gib ihm die ewige Ruhe!

Gottfried Eller, Obmann Tulfer Dorfbühne 

Schon wieder muss sich die Tulfer Dorfbühne von 
einem engagierten, fleißigen und sehr beliebten 
Mitglied verabschieden.

Paul Auer verstirbt bei einem tragischen Unfall kurz 
nach Weihnachten, am 27. Dezember, im Alter von nur 
69 Jahren.
Die Bestürzung und Trauer ist riesengroß und erschüt-
ternd als ich vom Tod unseres Paul Auer erfahren habe.
Ist Paul doch das 3. Mitglied unseres Ensembles das in 
kurzer Zeit von uns gehen musste.
Paul gab sein Debüt bei der Dorfbühne 1987 im Stück 
„Der Bauer auf der Himmelsbrücke“. Es folgten 10 wei-
tere „normale“ Theaterproduktionen, auch war er beim 
„Geadele“ 2004 sowie beim „Brandner Kaspar“ 2014 als 
Darsteller bei den Freilichtaufführungen dabei. Auch bei 
der „Räuber am Glockenhof“ Produktion von 2003, das 
vom Verein Freilichtspielen am Glockenhof aufgeführt 
wurde war er dabei, er spielte den Räubergesellen „Wolf“.

Pauli war auch bei allen 5 Sketchabendproduktionen 
dabei. Unvergessen die Rolle als „Flintenfini“ 2008 im 
Stück „Der Wildschütz aus Tulfein“ aus der Feder, wie 
alle Sketchabende, von Helmut Kohler. Schon bei den 
Proben war Pauli für viele Lachunterbrechungen, bei 
denen wir wirklich Tränen lachten, verantwortlich.
Bei den Aufführungen riss er das Publikum regelrecht 
zu Lachstürmen hin, der arme Helli im OFF wusste oft 
nicht was gerade auf der Bühne passiert weil der Saal so 
tobte und die Spieler immer wieder von vorne anfangen 
mussten.

Oder im Jahr 2010 beim „lan-
desüblichen Empfang“ für ei-
nen Landtagsabgeordneten 
(Helli Kohler). Pauli trat als 
Schütze auf. Dazu trug er eine 
überdimensionale Tafel, vorne 
und hinten, vollgespickt mit 
Auszeichnungen und „Wap-

Die Tulfer Dorfbühne trauert !
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Die Musikkapelle Tulfes hat einen schweren 
Schlag erlitten – einer der unseren ist nicht 
mehr. Vollkommen unerwartet und ohne 

Erbarmen hat das Schicksal Paul Auer aus unseren Rei-
hen gerissen.
Nachdem er bei Adolf Gabmair und Josef Arnold vul-
go „Kastn Sepp“ gelernt hatte, trat Paul im Jahre 1965 
als 13-Jähriger der Musikkapelle Tulfes bei. Zunächst 
spielte er das Waldhorn, doch schon bald lernte Paul auf 
das Euphonium um, dem er bis zuletzt treu blieb. Mit 
diesem Instrument wirkte er nicht nur bei der „großen“ 
Kapelle, sondern auch bei der Egerländer-Partie und 
zuletzt auch bei den „Unbezahlbaren“. Für letztere For-
mation hatte er gerade erst eine Sprechbox angeschafft, 
damit man ihn 2022 beim Erzählen seiner gefragten 
Witze besser hören sollte.
Paul Auer wirkte aber nicht „nur“ 56 Jahre als Musi-
kant, er brachte sich auch darüber hinaus in überaus 
tatkräftiger Weise in den Verein ein, sei es über 18 Jahre 
in offizieller Funktion als Zeugwart (1989 – 2007), sei 
es auch mit vielen kleineren und größeren Diensten, 
die er bis zuletzt für die Musikkapelle leistete. Die neu-
en Marschbücher etwa waren eines seiner letzten Pro-
jekte, in die er viel Herzblut gesteckt hat. Auch sonst 
war Paul immer zur Stelle, wenn er gebraucht wurde, 
vieles erledigte er still im Hintergrund, etwa, wenn er 
den Müll aus dem Probelokal brachte oder dieses auf-
räumte und durchlüftete.
Für seine Verdienste im Ausschuss erhielt Paul Auer 
2008 das Verdienstzeichen in Grün. 2020 hätte er das 
Verdienstzeichen in Gold für 55 Jahre Mitgliedschaft 
erhalten sollen, aufgrund der COVID-19-Maßnahmen 
(„Lockdowns“ etc.) fand sich jedoch bedauerlicherwei-
se weder in jenem Jahr noch heuer ein passender, wür-
diger Anlass, diese Auszeichnung zu übergeben.
Über seine wichtigen Beiträge als Musikant, Funkti-
onär und „helfende Hand“ hinaus war Paul aber vor 
allem auch ein Mensch, wie man ihn selten findet: Na-
hezu immer gut gelaunt, getragen von einer tiefen in-
neren Freude am Musizieren und an der Gemeinschaft 
und jeder und jedem gegenüber, unabhängig von Alter 
und Können, ein verlässlicher, fairer und angenehmer 
Kamerad.

Die Musikkapelle trauert

Bis zuletzt war Paul für uns da, noch bei der Mette am 
24.12.2021 hat er mit dem Quartett gespielt.
Die Musikkapelle Tulfes blickt mit großer Dankbarkeit 
zurück auf die vielen Jahrzehnte, die es uns vergönnt 
war, zusammen mit Paul Auer zu musizieren. Die Lü-
cke, die nun in unseren Verein gerissen wurde, vermag 
niemand zu schließen.
Paul, wir verneigen uns vor dir und entbieten dir un-
seren letzten Musikanten-Gruß. Möge das ewige Licht 
dir leuchten und mögest du in Frieden ruhen!

Für die Musikkapelle

Markart Anita	 Kößler Alfred	 Nagiller David
Schriftführerin	 Obmann	 Kapellmeister
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Ausflüge und Wanderungen 2021  
Senioren Verein Tulfes-Volderwald

Trotz Corona konnte der Seniorenverein im 
Jahr 2021 die beliebten Ausflüge und Wande-
rungen für Senioren/innen durchführen, al-

lerdings in etwas abgespeckter Form (nur mehr Halb-
tages Ausflüge)  
Am 08.07.2021 war es soweit. Der erste Ausflug mit 49 
Senioren/innen stand an. Eine Achenseerundfahrt von 
Pertisau – Gaisalm bis Scholastika (Achenkirch) und 
wieder retour. Bei tollem Ambiente bekamen wir am 
Schiff Kaffee, Kuchen und Getränke serviert. Auf der 
Rückfahrt vom Achensee machten wir noch einen Jau-
sen Stopp im Gasthaus Rieder in Jenbach und fuhren da-
nach wieder mit netten Eindrücken retour nach Tulfes. 

Der nächste Ausflug führte uns am 05.08.2021 mit 31 
Senioren/innen nach Kühtai auf 2.020 Meter Seehöhe. 
Bei einer kleinen Wanderung in Richtung Drei Seen 
Hütte mussten wir leider umkehren, da es zu regnen 
begann. Daher kehrten wir im Gasthaus Dorfstadl zu 
einer Jause ein und fuhren dann auf einer kurvenrei-
chen Strecke über das „Haiminger-Sattele“, „Ochsen-
garten“ nach Haiming und von dort über die Dörfer 
Richtung Heimat. 

Der dritte Ausflug ging in das Gschnitztal zum Müh-
lendorf. Bei herrlichem Wetter nahmen 35 Senioren/
innen daran teil. Im Mühlendorf im Gschnitz ange-
kommen machten wir einen Rundgang und erfuhren 
wie dort früher gearbeitet wurde.  Die Bäuerinnen von 
Gschnitz waren gerade dabei, im offenen Backofen Brot 
zu backen. Da wurden einige Laib Brot von unseren Se-
niorinnen gekauft. Nach der Besichtigung kehren wir 
zum Gasthaus Feuerstein zu einer Jausen Mahlzeit ein. 
Danach führte uns der Weg durch das Wipptal nach 
Hause. 
Unser letzter Ausflug ist immer eine Wallfahrt. Die-
ses Mal ging es am 07.10.2021 mit 36 Senioren/innen 
nach Mariathal am Eingang des Brandenberger Tales. 
In der Basilika Mariathal die dem heiligen Dominikus 
geweiht ist, zelebrierte uns Pfarrer Roy, ein gebürtiger 
Inder, bereits 8 Jahre in Tirol (Dekan August Kühne 
konnte dieses Mal nicht dabei sein) die heilige Messe. 
Anschließend gab es eine Einführung in die Geschich-
te der Basilika. Zum Schluss kehrten wir noch ins Gast-
haus Mariathal ein. 

Achenseerundfahrt – der erste Ausflug des Senioren­
vereins 2021

Im Gschnitztal konnten wir uns von der Brotbackkunst 
überzeugen

Im Kühthai angekommen
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6: Ein Naturschauspiel die Kundler Klamm

Eine Pause muss sein. Beim Ausflug in Scheffau

Die Basilika Mariathal

Am 19.08.2021 erkundeten wir die Kundler Klamm. 
Wir wanderten durch eine der schönsten Naturschluch-
ten Österreichs, vorbei an tosenden Wassermassen bis 
zum Klamm-Drachen und von dort ging es mit dem 
Bummelzug bis Mühltal-Oberau. 

Nach dem Mittagessen im Restaurant Schweizerhof 
fuhren wir wieder mit dem Wildschönauer Bummel-
zug retour zum „Drachen“ und von dort gingen wir 
wieder durch die Klamm zurück zum Ausgangspunkt. 

Hermann Junker 
Schriftführer

Mutter-Eltern-Beratung
Dienstag, 18. Jänner 2022 
von 09:30 – 11:00 Uhr im Sitzungszimmer  
(2. OG) des Gemeindeamtes

Auch die Wanderungen des Seniorenverein die von 
den Senioren/innen gut angenommen werden konn-
ten wir wieder durchführen. Mit einer Gehzeit von 
1 bis 1,5 Stunden sind diese leicht zu bewältigen. Im 
Schnitt nehmen 15-18 Senioren daran teil. Leider fielen 
zwei Wanderungen, und zwar die Zirbenweg Wande-
rung und die Wanderung auf die Hämmermoosalm im 
Gaistal, dem schlechten Wetter zum Opfer. 
Unsere erste Wanderung am 24.06.2021 war die Brand-
stadl-Panorama-Wanderung bei Scheffau. Mit der 
Gondelbahn fuhren wir von Scheffau zur Bergstation 
Brandstadl. Von dort spazierten wir auf dem Panora-
maweg durch herrliches Almgebiet bis zum Panorama-
restaurant „Hartkaiser“ mit schöner Aussicht auf den 
Wilden Kaiser. Nach der Mittagspause marschierten 
wir durch die Elmi’s Zauberwelt, ein von Kobolden, 
Feen und Waldgeistern bevölkertes Natur- und Erleb-
nisland, wieder retour zur Station Brandstadl. 
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Am 7. Dezember 2021 
ist Josef Vogt nach kur-
zer und mit viel Geduld 
ertragener Krankheit 
im 73 Lebensjahr ver-
storben.
Sepp wurde am 11. 
März 1949 als fünf-
tes von sechs Kindern 
der Kleinbauern und 
Wirtsleute beim Reifen 
in Tulfes, Franz und Jo-
sefine Vogt geboren.

Von 1955 bis 1963 besuchte er die Volksschule in Tul-
fes und entschloss sich im Anschluss zum Antritt einer 
Lehre als Maurer bei der Firma Fröschl in Hall, welche 
er 1967 mit erfolgreich abgelegter Gesellenprüfung ab-
schloss.
Nach der Übernahme des elterlichen Gasthofes im Jahr 
1970 kamen 1971 Sohn Wolfgang und 1972 Sohn Ma-
rio zur Welt, der Betrieb beim Reifen wurde zeitweise 
verpachtet, während Sepp sein Brot überwiegend als 
Maurer im Tiroler Außerfern (in Tannheim, der neuen 
Heimat seiner Geschwister Max und Christl, sowie in 
Schattwald und Umgebung) verdiente.
Durch immensen Fleiß und Verzicht auf viele An-
nehmlichkeiten des Lebens war es ihm schließlich 
möglich, Anfang der 80er Jahre den Gasthof Tulferhof 
und später einen weiteren Gastbetrieb in Reith bei See-
feld zu erwerben und damit voll in das Tourismusge-
schäft einzusteigen.
Die jahrelang gute Konjunktur im Fremdenverkehr 
und das Geschick des Unternehmers ließen ihn wei-
tere erfolgreiche Projekte verwirklichen, ehe er sich 
1990 schließlich mit Freunden aus dem Stubaital an die 
abenteuerliche Beteiligung an einer Goldmine mitten 
im bolivianischen Dschungel in der Nähe von La Paz 
wagte. Diese Geschichte allein wäre geeignet, ein Buch 
zu füllen und würde den Rahmen dieses Rückblicks 
deutlich sprengen. Doch eine wesentliche Folge dieser 
freundschaftlichen Verbindungen war im Jahre 1992 
der Erwerb einer 70 ha großen Farm in der Nähe von 
Asunción, der Hauptstadt von Paraguay, sowie dort-
selbst der Bau eines Wohnhauses mit sechs größeren 

und drei kleineren Wohnungen. Eine dieser Wohnun-
gen war für die Eigenbenützung bei den mindestens 
einmal jährlichen Besuchen von Sepp reserviert.
Sepp war aber nicht nur Geschäftsmann, er war auch 
leidenschaftlicher Familienmensch. Und weil Leiden-
schaft mitunter Zeit baucht, sollte es bis ins Jahr 2006 
dauern, bis das Familienglück den Höhepunkt erreich-
te: Im Monat Mai erblickte Enkel Enzo das Licht der 
Welt und im Oktober schloss er nach langer wilder Ehe 
mit seiner Greti vor dem Standesamt den Bund füŕ s 
Leben.
Neben all seinen wirtschaftlichen Ambitionen war 
Sepp aber auch höchst aktiv am Dorfleben beteiligt. Er 
bestimmte 12 Jahre als Gemeinderat, 6 Jahre davon als 
Gemeindevorstand die Geschicke der Gemeinde mit 
und wirkte viele Jahre lang als Obmann des Tourismus-
verbandes Tulfes. Daneben bekleidete er 30 Jahre lang 
die Funktion eines Vorstandsmitgliedes der Volksbank 
und galt auch stets als Förderer der örtlichen Vereine.
In seinen Genen verbargen sich aber auch bäuerliche 
Spuren, so hat er schließlich zeit seines Lebens auch mit 
der Haltung von Schafen und verschiedenem Klein-
getier seinen Hang zur Landwirtschaft genossen und 
füŕ s Schachern auf diversen Märkten und Versteige-
rungen gelebt.
Seine wohl größte Leidenschaft war es, in geselliger 
Runde einen „Karter“ zu machen. Der Hang zum Kar-
tenspiel war ihm wahrscheinlich in die Wiege gelegt, 
spekulierte er doch schon als Kind hinter der Ofenbank 
der Gaststube beim Reifen auf den ein oder anderen ge-
finkelten Spielzug der Profis.
So war es selbstverständlich, dass er mindestens zwei-
mal die Woche seine übliche Runde von Sistrans über 
Aldrans und Rinn wieder zurück nach Tulfes drehte, 
um a bissl im Gasthaus zu ratschen, manches neue zu 
erfahren (hin und wieder auch amal a Gschäftl zu ma-
chen) und natürlich a paar Spielelen zu machen. Dabei 
ging ś ihm nie ums Geld, sondern einzig und allein um 
die Ehre zu gewinnen.

Nun hat der Sepp seinen letzten Weg angetreten und ist 
zu seinem Schöpfer heimgekehrt, er ruhe in Frieden!

Zum Gedenken an Sepp Vogt, vulgo Reifen Sepp
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Gottfried Leichter ist mit 95 Jahren Tulfes ältester Bürger. Da diese Zeilen so rührend von Herzen kommen, erlauben wir 
uns, sein originales Schriftstück zu veröffentlichen. (Als dieser Brief geschrieben wurde, weilte Paul Auer noch unter uns.)
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Liebe Gäste & Freunde 
Unser Larchnhittl wird für ungewisse Zeit geschlossen. 
 
Auf Anfrage kann man gerne  
für Hochzeiten und Geburtstagsfeiern 
ab 40 Personen per e Mail reservieren. 
info@larchnhittl.at 
Wir bedanken uns für eure Treue. 
 
Euer Larchnhittl- Team 

Mit großer Trauer gibt die Tulfer Dorfbühne 
das Ableben von 

Gilbert Bachmann Senior

bekannt.

Gilbert Bachmann sen. ist am Neujahrsmorgen im Alter von 83 Jahren verstorben.
Gilbert war im Jahr 1984 Mitglied im Gründungsausschuss, und ist in den darauffolgenden 
Jahren bis 1990 bei 5 Theaterproduktionen als Spieler auf der Bühne gestanden.

Wir werden Gilbert in dankbarer Erinnerung behalten.

Unsere Anteilnahme in dieser schweren Zeit gilt seiner Familie. 

Für die Tulfer Dorfbühne:
Obmann Gottfried Eller  
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BAUGRUND / 
Immobilie gesucht 

Nachdem wir seit einigen Jahren Tulfes als unsere 
Wahlheimat bezeichnen dürfen und uns in diesen 

schönen Platz Erde verliebt haben, sind wir für 
unsere junge Familie ( Julia, Andy & Hannah) auf der 

Suche nach einem Zuhause in Tulfes.

Baugrund für Neubau oder mit Bestand.

Evtl teilw. gewerbliche Nutzung angedacht (Firmensitz)  
(Übergangsweise auch Mietwohnung 

ab 3-4 Zimmer interessant.)

Kontakt:
Andreas Dolp

Tauben Profis - Jetzt mal ohne Scheiß…
Taubenabwehrsysteme / Industriekletter- 

und Höhenarbeiten
+43 699 10375907

andy@tauben-profis.at oder andy_dolp@yahoo.de

Wir freuen uns über Hinweise, Informationen 
oder Angebote! 

Vielen Dank, beste Grüße 

Andy, Julia und die kleine HannahSternsingen, die größte Solidaritätsaktion weltweit, ist 
in Tulfes von 4.1. bis 6.1.2022 wieder mit großem Erfolg 
durchgeführt worden.

Liebe Sternsingerinnen, liebe Sternsinger, liebe Beglei-
terinnen, liebe Begleiter, wir sind dankbar und stolz, 
dass ihr euch in einer Zeit in der wir durch die Pan-
demie auf Vieles verzichten müssen, trotzdem bereit 
erklärt habt, ein „Du bist mir nicht egal“ Zeichen zu 
setzen und so engagiert von Haus zu Haus gegangen 
seid und unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern das 
Gefühl der Hoffnung und Gottes Segen überbracht 
habt. Der Erlös von der heurigen Sternsingeraktion 
kann sich sehen lassen, in unserem Gemeindegebiet 
sind € 5.640,- gesammelt worden. Ein herzliches „Ver-
gelts Gott“ gilt den vielen Tulferinnen und Tulfern fürs 
„Aufmachn“ und Spenden.

Dekan Augustinus
Bgm Martin Wegscheider

3G, 2G – ich geh!
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Wien, am 27. Dezember 2021 

Sehr geehrter P. Augustinus! 
Sehr geehrte Pfarrgemeinderäte, Pfarrkirchenräte und Mitglieder der 
Pfarrgemeinde Tulfes!  
Sehr geehrte Mitglieder der Jungbauernschaft und Landjugend Tulfes! 
Sehr geehrte Bäuerinnen! 
Sehr geehrte Mitwirkende, Spender und Spenderinnen!  

ganz herzlich möchten wir uns für Ihre außerordentlich hohe Spende von  
€ 2425,- die wir in großer Treue vom Erlös des Erntedankfestes mit Basar 
und Frühschoppen erhalten haben, bedanken. Gleichzeitig wollen wir Ihnen 
wieder ein wenig von den Schwestern in Brasilien erzählen. 

In der Arbeit im Zentrum für Unterstützung und Begleitung der Familie 
(CAAF) war und ist die Pandemie sehr spürbar und müssen viele 
Einschränkungen in Kauf genommen werden. Die Kinder und Jugendliche, aber 
auch Frau, die mit ihren Kindern allein sind dürfen jedoch in kleinen Gruppen 
wieder in Präsenz zusammenkommen. Davor waren oft online-Übertragungen 
der einzige Kontakt. In Ergänzung zum Schulunterricht erhalten sie Schulung 
ihrer musikalischen, kreativen und sportlichen Fähigkeiten. Während der 
Pandemie ist der Schulunterricht noch mehr reduziert, daher legen wir 
besonders Wert auf Aufgabenbetreuung, um die schulische Entwicklung zu 
stärken und Zukunftsperspektiven zu eröffnen.  

Die CS Schwestern, sowie haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen fördern die Kinder und 
Jugendlichen in Workshops mit den 
Inhalten Sport, Karate, Tanz, Musik-
erziehung, Kund und Schach. Für die 
Frauen gibt es Kurse für Alphabeti-
sierung, Stricken, Häkeln, Nähen, 
Maniküre, Friseuse, Malen, Gymnastik,...  
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Der größte Teil der finanziellen Mittel kommt von Spendern, wie Ihnen aus 
Österreich. Zudem wurden in Brasilien in den letzten Jahren Partnerschaften 
aufgebaut, die zur Finanzierung beitragen. Die brasilianische Regierung 
unterstützt Sozialprojekte nur durch Materialaufwand, übernimmt jedoch keine 
Lohnkosten. Mit den Unterstützungen aus Österreich kann die Caritas Socialis in 
Brasilien Löhne bezahlen. Durch die Anstellung von Mitarbeiter*innen (pro Jahr 
ca. € 6.500,- für eine Mitarbeiterin bzw. einen Mitarbeiter inklusive der 
Abgaben) wird doppelt geholfen. Die Angestellten sind da für Frauen, Kinder 
und Jugendliche und helfen diesen ihre Zukunft zu gestalten. Selbst bekommen 
sie ein Gehalt und können so mit ihren eigenen Familien leben.  

Vielen DANK für Ihren Beitrag mit dem wir eine Pädagogin für 4,5 
Monate bezahlen können. Das hilft uns sehr! HERZLICHEN DANK! 

In diesen Tagen übergibt die Caritas Socialis die Verantwortung für die 
Kinderpastoral nach fast 35 Jahren an die Diözese, die diese weiterführen 
wird. Hildegard Burjan hat gesagt: „Gott gibt uns den Verstand, damit wir die 
Not einer Zeit, die Ursachen dieser Not, die Mittel, die zur Abhilfe führen, 
erkennen. Er stellt uns nicht zufällig mit unseren äußeren Verhältnissen 
zusammen, spricht nicht zufällig mit unseren Herzen, legt nicht zufällig den Zug 
zu dieser Arbeit hinein.“  
Gerade in Brasilien spüren wir, dass nach 35 Jahren der Arbeit in der 
Kinderpastoral, es wichtig ist, die Verantwortung anderen zu übergeben und 
uns auf Neues einzulassen. Im Vertrauen, dass Gott die Wege der 
Kinderpastoral begleitet, aber auch mit uns geht, gehen wir an der Hand Jesu in 
die Zukunft. 
 

Wir wünschen Ihnen noch eine frohe, 
gesegnete Weihnachtszeit und Gottes 
Segen im Jahr 2022.  
 

Mit liebem Gruß und herzlichen Dank für 
Ihre treue Unterstützung 
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Sonntag, 9.1.22
9:00 Uhr

Krippenmesse

Mittwoch, 2.2.22
19:30 Uhr

Abendmesse von Mariä Lichtmess  
mit Blasiuseinzelsegen

Samstag, 5.2.22
19:30 Uhr

Vorabendmesse in Volderwald  
mit Blasiuseinzelsegen

Sonntag, 6.2.22
9:00 Uhr

Messe von Mariä Lichtmess  
mit allgemeinem Blasiussegen

PGR-Wahl am 19./20.3. unter dem Motto 
„Mittendrin“
Ab dem 4.1. wird ein Folder in den Kirchen mit nähe-
ren Informationen aufliegen, der auch von den Stern-
singern verteilt wird. Wir bitten um Vorschläge für 

Coronamaßnahmen 
(Stand 28.12.2021)

Laut Rahmenordnung der Bi-
schofskonferenz für die Gottes-
dienste: Ausnahmslos (d.h. auch 
für Taufen) FFP2 Maskenpflicht, 
mit Ausnahme von Kindern bis 
6 Jahren, Kinder von 6-14 MNS-
Pflicht und mindestens 1 Meter 
Abstand von Personen, die nicht 
einem Haushalt angehören. 
Bitte Aushänge beachten, da die 
Maßnahmen auch kurzfristig 
verändert werden können, für 
Veranstaltungen (z. B. Elternaben-
de, Gruppenstunden gelten die 
staatlichen Verordnungen)

Kirchlicher 
Kalender

KandidatInnen bis 16.1., bei den Gottesdiensten am 9.1. 
und 16.1. bzw. bis 16.1. im Pfarrbriefkasten.
Anschließend wird die Wahlkommission die Vorschlä-
ge auswerten und Vorgeschlagene ansprechen, wo wir 
auf Eure Bereitschaft zur Mitarbeit angewiesen sind.

Danksagung
Die Trauerfamilie bedankt sich bei

· �Dekan Augustinus Kühne und Dr. Florian 
Schomers für die würdevolle Messe

· Franz und Karin Spildenner
· �den Ministranten, Sargträgern, dem Kirchen-

chor u. den Bläsern der Musikkapelle Tulfes
· Herbert Feichtner
· Bürgermeister Martin Wegscheider
· Dr. Klaus Schweitzer mit Team
und allen, die 

	 Sepp Vogt (Reifen Sepp) 
auf seinem letzen Weg begleitet haben.

                Ein herzliches Vergelt ś Gott
                                die Trauerfamilie

Verstorbene

Vogt Josef
Schnabel Daniel
Auer Paul
Bachmann Gilbert

Herzliches Beileid an die Angehörigen!
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Liebe Gemeinde!

Das Jahr 2021 wird als das C-Jahr in die Geschichte ein-
gehen?
Die Frage ist nur welches C? In Deutschland als das 
C-Jahr, in dem die CDU/CSU nicht mehr an der deut-
schen Bundesregierung beteiligt ist.
War es für uns Christen eine Christus Jahr? Hat sich in 
diesem Jahr unsere Beziehung zu Jesus Christus vertieft 
und haben wir den Glauben intensiver gelebt? Das C, 
das keiner mehr hören will ist Corona, das seit 22 Mo-
naten nun unser Leben massiv beeinflusst und zu bisher 
unvorstellbaren Änderungen im kirchlichen Leben ge-
führt hat, ständig neue Verordnungen mit ihren Folgen, 
manches erschien sinnvoll, anderes eher völlig fragwür-
dig. Für die einen hat sich in der Folge der Aussetzung 
der Gottesdienste und vieler Veranstaltungen der per-
sönliche Glaube vertieft, sie haben ganz neue Zugänge 
zu Glaube und Kirche gefunden, andere sind von der 
Kirche enttäuscht, da sie sich von der Kirche verlassen 
fühlten und andere sind an Gott verzweifelt, weil er die-
se Situation nicht verhindert hat.
Als Pfarrer war es für mich eine große Herausforderung 
zum einen eine Seelsorge unter diesen Bedingungen zu 
ermöglichen, den Virus ernst zu nehmen, aber auch die 
Sorgen und Nöte der Menschen wahrzunehmen. Gerade 
im 4. Lockdown, wo ich selbst an Corona erkrankt bin, 
war dann eine große Müdigkeit zu spüren.
Lockdown, mit diesem Zustand hat das Jahr 2021 begon-
nen, der bis zum 17.1., dann bis 23.1. und schließlich bis 
zum 6.2. verlängert wurde, es war der 3. Lockdown der 
Pandemie. In dieser Zeit waren nur Gottesdienste mit 
maximal 10 vorregistrierten Personen erlaubt. Ab 7.2. 
begannen dann die Gottesdienste mit 2m Abstand und 
FFP-2 Maske, bis zum 7.2. waren nur Nottaufen erlaubt, 
dann mit max. 15 Personen, Hochzeiten waren bis 19.3. 
verboten, auch dann erst mit max. 15 Personen erlaubt. 
Ab 1.7. gab es dann eine Zeit, in der keine Abstände 
mehr eingehalten werden mussten, Taufen und Hoch-
zeiten nach der 3 G Regel (geimpft, genesen, getestet) 
ohne Maske gefeiert werden konnten, im 4. Lockdown 
ab 22.11. waren Gottesdienste mit 2 Meter Abstand und 
FFP2 Maske möglich, derzeit gilt 1 Meter Abstand von 
Personen, die nicht in einem Haushalt leben, die Mas-

kenpflicht gilt seit 22.11. nur noch mit der Ausnahme 
von Kindern, Jugendlichen und mit ärztlichem Attest. 
Spannend wäre sicher eine 3 G-Regel im Sinne von ge-
tauft, gefirmt und gesendet.
Die Sternsinger zu Beginn des Jahres waren in Tulfes 
und Rinn zu zweit oder dritt inclusive Begleitperson un-
terwegs, dennoch war es in Rinn das zweithöchste Sam-
melergebnis in der Geschichte. Die Fastensuppe war als 
Fastensuppe To Go möglich, die Firmvorbereitung in 
Tulfes konnte als Abendlob bzw. Messe in der Kirche ab-
geschlossen werden, Gruppenstunden waren lange nicht 
erlaubt. Es war eine beeindruckende Karwoche mit Feld-
messen am Palmsonntag (ohne Palmprozession) und 
Ostersonntag, der Kreuzweg vom Schärmerkreuz nach 
Judenstein für Kleingruppen mit Stationen für Kinder 
und Familien, Karfreitag und die Osternacht wurden 
in der einen Kirche vom Pfarrer, in der anderen Kir-
che erstmals von der Wortgottesdienstgruppe gefeiert, 
da gemeinsame Gottesdienste aufgrund der Platzein-
schränkung nicht sinnvoll erschienen. Eine innovative 
Idee waren die Kurzgottesdienste (20 Minuten Gebet), 
die es in der Fastenzeit gab, wie auch ein Aschenkreuz to 
go bzw. den Blasiussegen (im Schweigen) to go.
Im Sommer gab es dann eine intensive Zeit der Taufen, 
auch einige Hochzeiten und im Herbst war ein fast nor-
males Gemeindeleben möglich.
Insgesamt gab es 45 Taufen im Seelsorgeraum (30 in 
Rinn, 15 in Tulfes), 5 Hochzeiten (4 in Rinn und 1 in 
Tulfes), 17 Begräbnisse (9 in Rinn und 8 in Tulfes), die 
Erstkommunionen wurden im Vereinshaus in Tulfes ge-
feiert, da so mehr Personen teilnehmen konnten, die 3. 
Klasse, die über ein Jahr auf die Feier warten musste, 
wurde sogar auf 2 Gruppen aufgeteilt. In Tulfes gingen 
insgesamt 31 Kinder zur Erstkommunion. Während in 
Tulfes die Vorstellung der Erstkommunionkinder der 
letzte Gottesdienst vor dem ersten Lockdown 2020 war, 
konnte der Vorstellungsgottesdienst in Rinn erst Ende 
Mai gefeiert werden, in der 2. Junihälfte dann die Erst-
kommunion, die Mehrheit der zweiten Klasse hatte sich 
für eine Verschiebung der Erstkommunion in den Okto-
ber ausgesprochen, die zum Glück bei schönstem Wetter 
gefeiert werden konnte. Insgesamt gingen 39 Kinder in 
rinn zur Erstkommunion.
25 Firmlinge aus Tulfes konnten am Pfingstsamstag in 

Kirchlicher Jahresrückblick auf das Jahr 2021
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zwei Gottesdiensten in der Stiftskirche in Wilten von 
Abt Raimund Schreier gefirmt werden.
In Rinn war der Ausbau des Jungscharraumes, der nicht 
nur jahrelang, sondern eher jahrzehntelang ein Thema 
war, ein großes Projekt besonders in den Sommerferien, 
mittlerweile ist auch der Innenausbau abgeschlossen und 
wartet darauf eingerichtet und eingeweiht zu werden.
Am 1.9. hat Leni Töchterle ihren Dienst als Pfarrsekre-
tärin im Seelsorgeraum Tulfes-Rinn mit dem Umfang 
von 10 Stunden in der Woche aufgenommen mit den 
Schwerpunkten der Matrikenführung (z. B. Tauf- und 
Trauungsscheine), die Erstellung der Gottesdienstord-
nung und die Koordination der Öffentlichkeitsarbeit. 
Dazu gehört auch eine fixe Sprechstunde in Tulfes am 
Mittwoch von 17.30-19 Uhr und in Rinn am Freitag von 
16 – 17 Uhr. 

Werfen wir den Blick nun auf die Weltkirche:
Reisen führten Papst Franziskus in den Irak, es war die 
erste Reise eines Papstes überhaupt in dieses Land. Nach 
Budapest in Ungarn zum Abschluss des eucharistischen 
Kongresses und dann in die Slowakei, sowie nach Zy-
pern und Griechenland. Am 9.10. eröffnet Papst Fran-
ziskus einen weltweiten synodalen Prozess unter dem 
Motto: Für eine synodale Kirche: Gemeinschaft, Parti-
zipation und Sendung. Die Teilnahmemöglichkeit in der 
Diözese Innsbruck ist bis 31.1.2022 verlängert worden, 
ich persönlich freue mich auf Gespräche und Rückmel-
dungen.
In der Diözese Innsbruck wurde das Petrus-Canisius 
Jahr anlässlich des 500. Geburtstags unseres Diözesan-
patrons gefeiert. Dazu gehörte u. a. ein Hirtenwort, vie-
le Herzfeuer und im Herbst ein Diözesanfest in Inns-
bruck und Lienz. Die Diözese konnte auch das Jubiläum 
25 Jahre Seligsprechung von Otto Neururer und Jakob 
Gapp feiern. Großes Thema in der Diözese war auch die 
Neustrukturierung der Diözesanverwaltung in einem 
Entwicklungsprozess. In Tirol wurde an Herz Jesu des 
Jubiläums 225 Jahre Herz-Jesu Gelöbnis gedacht. 
Auf Ebene der Orden wurde die Zusammenlegung der 
männlichen und weiblichen Ordenskonferenzen auch 
auf Diözesanebene umgesetzt. Neue Vorsitzende wur-
den Abt German Erd, Abt des Stiftes Stams und Sr. Judit 
Nötstaller von den Schulschwestern in Telfs statt Abt 
Raimund Schreier als Vorsitzendem der Superiorenkon-
ferenz der männlichen Orden und Schwester Pauline 
Thorer von den Barmherzigen Schwestern in Innsbruck 
als Vorsitzende der Vereinigung der Frauenorden.

An zwei 100. Geburtstage von bedeutenden Personen 
der Kirche in Tirol wurde im Dezember gedacht: Abt 
Alois Stöger und Bischof Reinhold Stecher.
Der Prämonstratenserorden konnte zu Weihnachten 
seiner Gründung vor 900 Jahren gedenken. Zu den Fei-
erlichkeiten gehörte ein Gottesdienst mit Kardinal Marc 
Quellet zum Norbertifest, es gehörten neue kulinarische 
Kostbarkeiten wie Stiftstaler, Jubiläumsschokolade und 
eine Jubiläumswein dazu, aber auch ein Jubiläumsbuch, 
in dem ich den Artikel über die Seelsorge in den Wil-
tener Pfarrer verfasst habe. Im Oktober konnte ich die 
Ausstellung „Mit Bibel und Spaten – 900 Jahre Prä-
monstratenser“ in Magdeburg besuchen, dort fand am 
Norbertisonntag auch der Spatenstich für einen Kloster-
neubau statt.
Verstorben ist am 27.4. Pfarrer Lukas Hammerle im 78 
Lebensjahr, von 1991-1995 war er Pfarrer in Völs und 
Dekan des Dekanates Wilten-Land, 1995-2011 in Sell-
rain, 2007-2011 auch in Gries und St. Sigmund, wo er 
eine gute Struktur der Seelsorge für den jetzigen Seelsor-
geraum geschaffen hat. 1987-1989 war er auch tatkräftig 
für die Renovierung der Kirche in Judenstein im Zuge 
der definitiven Beendigung des Anderle Kultes tätig.
An Verstorbenen sind auch zu erwähnen Pfarrer Chry-
santh Witsch, der am 20.9. verstorben ist, er wirkte von 
1999-2016 als Kooperator in Hötting, er war mein Be-
gleiter in der Ausbildungszeit des Pastoraljahres in Höt-
ting von 2000-2001. Am 1.11. verstarb Erwin Falkner, 
ehemaliger Waldhüter des Stiftes im 93. Lebensjahr, er 
gehörte einfach über viele Jahre einfach zum Stift dazu. 
Pfarrprovisor Johannes Hohenwarter und Adrian Gs-
trein tauschten ihre Pfarren, mit ihm wechselte auch 
Diakon Helmut Naschenweng in den Seelsorgeraum 
Wilten-Wilten West. Am 5.9. durfte ich als Dekan Jo-
hannes als neuen Pfarrprovisor in den Seelsorgeraum 
Aldrans-Ampass-Lans-Sistrans einführen. Sabine An-
tonitsch hat ihre Tätigkeit als 2. Dekanatsassistentin am 
31.8.2021 beendet. 
Die Vorbereitung der Pfarrgemeinderatswahl am 
19./20.3.2022 unter dem Motto „Mittendrin“ begleitet 
uns über den Jahreswechsel. Zum einen der Dank für 
den großen Einsatz derer, die sich bisher engagiert ha-
ben und die Bitte, dass auch in Zukunft Christen die 
Verantwortung für Glaube und Kirche in den Gemein-
den unseres Seelsorgeraumes übernehmen.

So wünsche ich allen ein gesegnetes Neues Jahr 2022
Pfarrer Augustinus
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Da wir in letzter Zeit sehr viele Anfragen im Gemein-
deamt bezüglich des Unterzeichnens von Volksbegeh-
ren hatten, dürfen wir Ihnen einen kurzen Überblick 
über die neuesten Volksbegehren geben, die beim Bun-
desministerium eingereicht wurden. 

•	Mental Health Jugendvolksbegehren
•	 Impfpflichtabstimmung: NEIN respektieren!
•	Wir fordern Coronaimpfstoffalternativen!
•	 Rettung unserer Sparbücher
•	Umsetzung der Lebensmittelherkunftsbezeichnung!
•	 COVID-Maßnahmen abschaffen
•	Verbot für Kinder-Instagram
•	Asylstraftäter sofort abschieben
•	Unabhängige JUSTIZ sichern
•	 Etc.

Unterstützungserklärungen 
zu Volksbegehren 

EINLADUNG  
zum gemeinsamen Skifahren
Der Sportverein Tulfes lädt Kinder ab 6 Jahren zum gemeinsamen Skifahren am 
Glungezer ein. 
TErmIN  jeden Freitag ab 7.1.

TrEFFpUNkT  Talstation Glungezerbahn  
ZEIT 14.00 (Volksschüler 13.30)  
 bis 16.00 Uhr

kEINE ANmELDUNG ErForDErLIch!

kein Anfängerkurs! Skifahrkenntnisse 
(Parallelschwung) werden vorausgesetzt. 
Die Betreuung ist kostenlos, 
Vereinsmitgliedschaft jedoch erforderlich!
Mitgliedschaft beim ÖSV wird empfohlen (für 
Kinder 13,50 €  - weitere Infos www.oesv.at)
Es besteht Helmpflicht!

Der Sportverein Tulfes freut sich über 

rege Teilnahme und hofft den einen oder 

anderen neuen Skiflitzer im Team des Vereins 

begrüßen zu dürfen!

Noch nicht beim Sportverein?  
Werde jetzt mitglied!
Anmeldung unter www.svtulfes.at
Mitgliedschaft bis zum vollendeten 16. Lebensjahr 
kostenlos*, bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 5,- €,  
anschließend 10,- €

* Voraussetzung: mind. 1 Elternteil Mitglied

Die Auflistung aller Volksbegehren finden Sie auf der 
Homepage des Bundesministeriums:

Dies hat zur Folge, dass wahlberechtigte Personen ab 
diesem Zeitpunkt für die Volksbegehren via Internet 
mittels einer qualifizierten elektronischen Signatur 
(Handy-Signatur oder Bürgerkarte) Unterstützungser-
klärungen abgeben können und, dass das Unterfertigen 
von Unterstützungserklärungen bei den Gemeindeäm-
tern und Magistraten österreichweit möglich ist. 

https://www.oesterreich.gv.at/
themen/leben_in_oesterreich



22 Tulfer Gemeindeblatt · Jänner 2022

Liebe Lore, lieber Sepp, zur goldenen Hochzeit wünsche ich Euch 
alles Gute und weiterhin so viel Lebensfreude und Engagement  
in Eurem Tun. 
Liebe Gerda, lieber Adi, zur diamantenen Hochzeit wünsche ich 
Euch Glück, Zufriedenheit und vor allem Gesundheit. 
Ihr seid ein tolles Vorbild für die sich ständig wandelnde 
Gesellschaft. Ein Zitat von Coco Chanel lautet: 
Alter schützt vor Liebe nicht, aber Liebe vor dem Altern.

Mit diesen Gedanken möchte ich Euch auf Eurem weiteren Lebens-
weg Liebe, Gesundheit, Humor und Gottes Segen wünschen.

Martin Wegscheider
Bürgermeister

Um es den Bürgerinnen und Bürgern von Tulfes und 
Rinn zu ermöglichen, auf einfache und unkomplizier-
te Weise im Nahbereich, zu einer Covid-Impfung zu 
kommen, haben Rinn und Tulfes am 8. Dezember eine 
Impfaktion organisiert. Klaus und Manuel Schweitzer 
vom Gesundheitszentrum Schweitzer mit Dr. Herbert 
Weiler haben sich bereit erklärt, die Impfungen vorzu-
nehmen. Die Tiroler Landesregierung hat die Impfdo-
sen und die dazugehörigen Hygieneartikel zur Verfü-
gung gestellt. Leider haben nur 135 Personen von dem 
Angebot Gebrauch gemacht. Ein Erkennungsmerkmal, 
dass unser Gesundheitszentrum Schweitzer sehr gut 
aufgestellt ist und die Impfangebote bzw. den Impfwil-
ligen einen guten Dienst erweist.  

Eingespieltes Team 
v.l.n.r.: Gottfried Eller, Dr. Herbert Weiler, Anita Mar-
kart, Dr. Manuel Schweitzer, Dietmar Kunze, Dr. Klaus 
Schweitzer, Barbara Bliem, Bgm Martin Wegscheider

Graf Gertrud und Adolf, 08.08.1961 
(Diamantene Hochzeit - 60 Jahre)

Danler Hannelore und Josef, 04.09.1971 
(Goldene Hochzeit - 50 Jahre)

Niederschwellige Impfaktion

Goldene/Diamantene Jubilare

50 Jahre Ehe sind wie Gold das sich als fest und kostbar erweist 
und 60 Jahre Ehebund sind so unzerstörbar wie der wertvollste 
Diamant. Hochzeitsjubiläen erinnern die Eheleute daran, stolz 
auf die Meilensteine Ihrer Partnerschaft zu sein. 
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Hilfe und sein Fuhrpark die ideale Lösung für die Lie-
ferung war. Danke! 
Bedanken möchten wir uns auch bei Andreas Gall-
rauner, welcher uns ohne langes Zögern 2 Bäume und 
Tannenzweige für die Ausschmückung der Krippe zur 
Verfügung stellte.
Dank und Anerkennung gebührt vor allem auch den 
Mitgliedern des Krippenvereines Tulfes, welche in 
unzähligen Arbeitsstunden die Krippe gebaut haben. 
Willi Ghetta, welcher die Krippe entworfen und die 
Figuren gemalt hat, Silbert Gabl, welcher Hauptver-
antwortlicher bei der Organisation und beim Bau der 
Krippe war und seinen fleißigen Helfern*Innen Paul 
Linder, Harald und Klara Gabl, Kathi u. Josef Kirch-
mair. Danke für euren enormen Einsatz! Ohne ihn 
wäre das Gelingen unseres Herzensprojektes des Jubi-
läumsjahres 2021 nicht möglich gewesen.
Wir hoffen, dass die Dorfkrippe bei der Tulfer Bevöl-
kerung großen Anklang findet und sie in den nächs-
ten Jahren bei vielen Advent- und Weihnachtsveran-
staltungen einerseits Zentrum des Geschehens ist, wie 
auch als willkommener Rahmen genützt wird. 
Für das neue Jahr wünschen wir euch allen von Herzen 
gutes Gelingen und Erfolg bei allen euren Herausforde-
rungen, Glück, Gesundheit und Gottes Segen!

Gloria et Pax
Martina Kößler		 Josef Kirchmair
Schriftführerin		  Obmann

Segnung der Tulfer Dorfkrippe
Den perfekten Rahmen für die feierliche Segnung der 
neuen Tulfer Dorfkrippe des Krippenvereines Tulfes, 
bot das stimmungsvolle Ambiente der Kindermette am 
24. Dezember 2021 vor dem Gemeindezentrum. Die 
fröhlichen Kinderstimmen des Kinderchores unter der 
Leitung von Daniela Arnold und Margret Gatt öffne-
ten unsere Herzen. Auch die passenden Fürbitten mit 
Erläuterungen zu den einzelnen Figuren in der Krip-
pe, konnten nicht besser gewählt sein und haben sicher 
viele von uns zum Nachdenken angeregt. Vielen herz-
lichen Dank den Kindern und den Leiterinnen für die 
Mühe bei den Vorbereitungen!  
In gleicher Weise möchten wir uns auch ganz herzlich 
bei der Familie Markart bedanken. Weihnachtliche 
Weisen und Blasmusikinstrumente gehören zusam-
men, wie der Christbaum zum Weihnachtsabend und 
verleihen einer Mette noch zusätzlichen feierlichen 
Glanz.
Ein herzliches Vergelt̀ s Gott auch an unseren Pfarrer 
Dekan Mag. Augustinus Kühne für die feierliche Seg-
nung unserer Krippe, seine begleitenden Worte und 
seine herzliche Verbindung zu unserem Krippenverein. 
Einen weiteren großen Dank möchten wir auch der Ge-
meinde Tulfes und Bürgermeister Martin Wegscheider 
aussprechen, welche uns bei der Materialbeschaffung, 
sowohl finanziell wie auch durch persönliche Verbin-
dungen auf vielfältige Weise unterstützt haben. Be-
sonders erwähnen möchten wir bei dieser Gelegenheit 
auch, dass uns Martin bei der Überstellung der Krip-
penteile von Volderwald nach Tulfes eine sehr große 
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Tag des Apfels

Zum heurigen Tag des Apfels bekamen die Tulfer 
Volksschüler wieder eine Kiste köstlicher Äpfel vom 
Obst- und Gartenbauverein spendiert.
Nachdem die Kinder der 4. Klasse gerade gelernt hat-
ten, wie man ein Rondell schreibt, versuchten sie sich als 
Dichterinnen und Dichter und überlegten sich ein Ron-
dell als Dankeschön an Jürgen Wildauer und den Obst- 
und Gartenbauverein Tulfes für die gesunde Jause.

Die Äpfel aus Tulfes sind supergut!Rund ums Jahr wurden sie gepflegt und im Herbst gepflückt.Die Äpfel sind rot und grün und gelb.Die Äpfel aus Tulfes sind supergut!Alle Kinder haben sich gefreut am großen Apfeltag.Der erste Biss ist der beste!Die Äpfel aus Tulfes sind supergut!Rund ums Jahr wurden sie gepflegt und im Herbst gepflückt.                                                                         					     Moritz

Mein Lieblingsobst ist der Apfel.

Er wird im Herbst reif.

Es gibt viele Apfelsorten.

Mein Lieblingsobst ist der Apfel.

Mir schmecken die roten am besten.

Die sind saftig und knackig.

Mein Lieblingsobst ist der Apfel.

Er wird im Herbst reif.

                                  
            Leyla

Der Apfel ist gesund.

Er hat viele Vitamine.

Ich esse gerne grüne Äpfel

Der Apfel ist gesund.

Manchmal ist ein Wurm drinnen. Schmatz!

Der Gartenbauverein bringt uns jedes Jahr leckere Äpfel.

Der Apfel ist gesund.

Er hat viele Vitamine.

                                              
    Jakob
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Der Apfel ist gesund.

Er hat viele Vitamine.

Ich esse gerne grüne Äpfel

Der Apfel ist gesund.

Manchmal ist ein Wurm drinnen. Schmatz!

Der Gartenbauverein bringt uns jedes Jahr leckere Äpfel.

Der Apfel ist gesund.

Er hat viele Vitamine.

                                              
    Jakob

Museumsbesuch in Innsbruck

Am Freitag, 12.11, nutzten die Kinder der 3. Klasse noch 
einmal die Gelegenheit, eine außerschulische Veran-
staltung zu besuchen. Wir fuhren nach Innsbruck zum 
Tiroler Volkskunstmuseum. 
Das Programm lautete „Mit Mandalas durchs Muse-
um“ und wie der Name schon verrät, mussten wir uns 
auf die Suche nach einigen Kreisbildern im Museum 
machen. Das war gar nicht so einfach, zumal die Man-
dalas in und an verschiedensten Gegenständen des All-
tags aus früherer Zeit versteckt waren.
Eines unserer Lieblingsmotive wurde zum Beispiel frü-
her als Textildrucker verwendet. Ein Mandala war in 

einer Kupfer-Backform eingraviert. Mit viel Spaß und 
Abwechslung konnten wir so verschiedene Bereiche 
und die damit verbundenen Geschichten in diesem tol-
len Museum kennenlernen.
Danach gestalteten wir noch ein Riesen-Mandala und 
wir durften sogar ein Kinderspiel aus vergangener Zeit 
ausprobieren.
Besonders spannend fanden wir den Teufel mit Engels-
flügeln im Eingangsbereich.
Zu Schluss waren wir uns alle einig, dass dies noch ein-
mal ein gelungener Ausflug vor dem Lockdown war.

Zuschuss für Kinderkarten

Der Gemeinderat hat wieder beschlossen, einen einma-
ligen Zuschuss in Höhe von € 40,00 zur Jahreskarte 
der Glungezerbahn, zum Freizeitticket Tirol und zur 
Tirol-Snow-Card für Kinder (Kinderkarte) mit Haupt-
wohnsitz in der Gemeinde Tulfes unter Vorlage der 
Karte samt Rechnung und Ausfüllung des Formulars 
zu gewähren. Das entsprechende Antragsformular für 
den Zuschuss erhalten Sie im Gemeindeamt bei Nadine 
Reindl. 
Die Auszahlung des Zuschusses ist bis 31. Jänner 2022 
befristet. 

Aktuelle Geburten

·  Heuschneider Elias Anton

Herzlichen Glückwunsch 
an die Eltern!
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Kinderbetreuungsgebühren 2022/2023

KINDERKRIPPE 2021/2022 2022/2023

Einheimische (07:00 – 14:00 Uhr): 1x Woche: € 75,00/Monat € 76,05/Monat

2x Woche: € 90,00/Monat € 91,26/Monat

3x Woche: € 105,00/Monat € 106,47/Monat

4x Woche: € 120,00/Monat € 121,68/Monat

5x Woche: € 135,00/Monat € 136,89/Monat

Essen: € 4,50/Tag (lt. Anbieter) € 4,50/Tag (lt. Anbieter)

Kinder, die zu spät von der Einrichtung abgeholt werden: € 10,00 pro zu später Abholung

KINDERGARTEN 2021/2022 2022/2023

Einheimische (07:00 – 14:00 Uhr): Gratiskindergarten: € 10,00/Monat € 10,00/Monat

1. Kind KiGa: € 55,00/Monat € 55,77/Monat

Jedes weitere Kind: € 38,50/Monat € 39,04/Monat

Essen: € 5,00/Tag (lt. Anbieter) € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

Auswärtige (07:00 – 14:00 Uhr): Gratiskindergarten: € 25,00/Monat € 25,00/Monat

1. Kind KiGa: € 74,25/Monat € 75,29/Monat

Jedes weitere Kind: € 74,25/Monat € 75,29/Monat

Essen: € 5,00/Tag (lt. Anbieter) € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

Einheimische (1 Nachmittag bis 17:00 Uhr): Gratiskindergarten: € 25,00/Monat € 25,21/Monat

1. Kind KiGa: € 70,00/Monat € 70,98/Monat

Jedes weitere Kind: € 49,00/Monat € 49,69/Monat

Essen: € 5,00/Tag (lt. Anbieter) € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

Einheimische (2 Nachmittage bis 17:00 Uhr): Gratiskindergarten: € 40,00/Monat € 40,42/Monat

1. Kind KiGa: € 85,00/Monat € 86,19/Monat

Jedes weitere Kind: € 59,50/Monat € 60,33/Monat

Essen: € 5,00/Tag (lt. Anbieter) € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

Auswärtige (1 Nachmittag bis 17:00 Uhr): Gratiskindergarten: € 45,25/Monat € 45,53/Monat

1. Kind KiGa: € 94,50/Monat € 95,82/Monat

Jedes weitere Kind: € 94,50/Monat € 95,82/Monat

Essen: € 5,00/Tag (lt. Anbieter) € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

Auswärtige (2 Nachmittage bis 17:00 Uhr): Gratiskindergarten: € 65,50/Monat € 66,06/Monat

1. Kind KiGa: € 114,75/Monat € 116,35/Monat

Jedes weitere Kind: € 114,75/Monat € 116,35/Monat

Essen: € 5,00/Tag (lt. Anbieter) € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

Kinder, die zu spät von der Einrichtung abgeholt werden: € 10,00 pro zu später Abholung
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SCHULKINDER: 2021/2022 2022/2023

(11:30 – 14:00 Uhr): Pro Tag: € 5,50/Tag € 5,50/Tag

Geschwisterrabatt: 30 % 30 % 

Essen € 5,00/Tag (lt. Anbieter) € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

SCHULKINDER: 2021/2022 2022/2023

(nur Dienstag und/oder Donnerstag) Pro Tag: € 12,00/Tag € 12,00/Tag

(11:30 – 17:00 Uhr): Geschwisterrabatt: 30 % 30 % 

Essen € 5,00/Tag (lt. Anbieter) € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

SCHULISCHE TAGESBETREUUNG: 2021/2022 2022/2023

1x Woche: € 35,00/Monat € 35,00/Monat

2x Woche: € 35,00/Monat € 35,00/Monat

3x Woche: € 35,00/Monat € 35,00/Monat

4x Woche: € 35,00/Monat € 35,00/Monat

5x Woche: € 35,00/Monat € 35,00/Monat

Essen € 5,00/Tag (lt. Anbieter) € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

SOMMERBETREUUNG: 2021/2022 2022/2023

Pro Tag: € 10,00/Tag € 10,00/Tag

Geschwisterrabatt: 30 % 30 % 

Essen 
(Krippenkinder) € 4,50/Tag (lt. Anbieter) € 4,50/Tag (lt. Anbieter)

Essen 
(Kindergarten- und Schulkinder) € 5,00/Tag (lt. Anbieter) € 5,00/Tag (lt. Anbieter)

Geburtstage 
im Jänner

Wechselberger Werner (75)

Platzer Maria (85)

Plattner Josef (90)

Wir gratulieren herzlich!

Aus ganzem Herzen möchte ich 
mich bei allen bedanken, die während 
meiner schweren Erkrankung an 
mich gedacht haben, für mich gebetet 
oder Kerzen angezündet haben. 

Ihr habt zu meiner Genesung 
beigetragen!

                             Eure Judith

Herzlichen Dank
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Die Vorstellung des Entwurfs der ersten Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 
erfolgt in einer öffentlichen Gemeindeversammlung am Freitag den 21. Jänner 2022 um 17:00 Uhr 

im Gemeindesaal im Vereinshaus Tulfes, Schmalzgasse 23.

Zahl:	 031-2-1/2021
Betreff:	 Entwurf der 1. Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes

K U N D M A C H U N G
über die Auflegung des Entwurfs der ersten Fortschreibungdes örtlichen Raumordnungskonzeptes

Der Gemeinderat der Gemeinde Tulfes hat in seiner Sitzung vom 14.12.2021 zu Tagesordnungspunkt 18 gemäß § 63 Abs. 4 und 
5 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101/2016, in Verbindung mit § 6 Tiroler Umweltprüfungsgesetz 
– TUP, LGBl. Nr. 34/2005, beschlossen, den Entwurf der ersten Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der 
Gemeinde Tulfes während sechs Wochen, zur öffentlichen Einsichtnahme im Gemeindeamt der Gemeinde Tulfes aufzulegen.

Im Rahmen des Auflegungsverfahrens erfolgt die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 6 Abs. 1 TUP.

Darstellung des wesentlichen Inhalts (§ 6 Abs. 4 lit. a TUP):
Der von Dipl.-Ing. Andreas Lotz & Dipl.-Ing. Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf vom 29.09.2021, SITRO NUMMER 
70360, Fortlaufende Änderungsnummer 1. Auflage, enthält die gemäß § 31 TROG 2016 in Verbindung mit den betroffenen 
Durchführungsverordnungen geforderten Inhalte.

Darstellung der raumrelevanten Gegebenheiten; Darstellung der im Planungszeitraum möglichen räumlichen Entwicklung 
der Gemeinde Tulfes, insbesondere der für Baulandwidmungen in Betracht kommenden Bereiche sowie der von baulichen 
Nutzungen freizuhaltenden Bereiche des Gemeindegebietes.

Darstellung der bei einer gemäß Konzeptentwurf erfolgenden Siedlungsentwicklungen zu erwartenden erheblichen Auswir-
kungen auf die Umwelt und von allfälligen Maßnahmen zur Vermeidung bzw. Minimierung erheblicher negativer Auswir-
kungen auf die Umwelt; Prüfung von Alternativen.

Gemäß § 31c Abs. 2 TROG 2016 hat die Gemeinde spätestens bis zum Ablauf des zehnten Jahres nach dem Inkrafttreten des 
örtlichen Raumordnungskonzeptes dessen Fortschreibung zu beschließen. Die Fortschreibung hat gemäß § 31c Abs. 1 TROG 
2016 für das gesamte Gemeindegebiet zu erfolgen und ist auf einen Planungszeitraum von weiteren zehn Jahren auszurichten.

Ort und Zeit der Einsichtnahmemöglichkeit (§ 6 Abs. 4 lit. b TUP):
Gemeindeamt Tulfes, Schmalzgasse 27, 6075 Tulfes, 1. Stock, Bauamt

Die 6-wöchige Auflage erfolgt
vom 22.12.2021 bis einschließlich 03.02.2022.

Die maßgeblichen Unterlagen – Verordnungstext, Pläne, Erläuterungsberichte, Bestandsaufnahme und Umweltbericht –  
liegen während der Auflagefrist zu den Amtsstunden mit Parteienverkehr im Gemeindeamt Tulfes, Schmalzgasse 27,  
6075 Tulfes, 1. Stock, Bauamt, zur Einsichtnahme auf und sind im Internet unter www.tulfes.tirol.gv.at einzusehen.

Hinweis (§ 6 Abs. 4 lit. c TUP):
Jedermann steht das Recht zu, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist, eine schriftliche Stellungnahme  
zum Entwurf abzugeben.

Der Bürgermeister der Gemeinde Tulfes
Martin Wegscheider

Gemeindeamt Tulfes
polit. Bezirk Innsbruck-Land
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Jänner
Anfang Jänner erscheint das Buch „Di Tuxa“ von Autor 
Gerald Aichner
Am 9. Jänner stirbt Frau Elisabeth Kupsa geb. Kogler 
aus Volderwald
Ergiebiger Schneefall am 14. Jänner (35 cm im Dorf)

Glungezerbahn seit 24. Dezember in Betrieb (am 16. 
Jänner werden ohne die vielen Tourengeher 2 722 Per-
sonen gezählt), Gasthäuser müssen im Winter wegen 
Corona geschlossen bleiben.
Am 25. Jänner wird Pfarrer und Dekan Augustinus 
Kühne 50 Jahre alt.
Bei der Gemeinderatssitzung am 26. Jänner wird ein-
stimmig  die Installierung eines „Jugendtreffs“  be-
schlossen
Die ÖSV Damenmannschaft legt am 31. Jänner am 
Glungezer einen Trainingstag ein.

Februar
Straßensperre der Gemeindestraße östlich vom Kreuz-
häusl am 4. Februar wegen baufälliger Waschküche 
beim Schütz in Volderwald
Ab 8. Februar ist das Gemeindeamt nach dem „Lock-
down“ wieder geöffnet.
Ab 12. Februar Reisewarnung für Tirol: alle, die aus 
Tirol ausreisen – auch in andere Bundesländer – müssen 
ein negatives Testergebnis vorweisen
Ab 15. Februar müssen alle Seilbahn- und Liftbenützer 

einen negativen Coronatest vorlegen. Bei der Talstation 
wird an den Wochenenden ein kostenloser Test ange-
boten (Gesundheitszentrum Schweitzer)

März
Am 8. März findet die Begräbnisfeier für Caroline 
Steger statt, die am 4. März im 42. Lebensjahr verstor-
ben ist.

Winterliches Prachtwetter am 16. Jänner Gottfried Eller überprüft 
den coronabedingt vorge­
schriebenen 2m-Abstand 

beim Anstellen bei der 
Glungezerbahn, 6. Februar

Anstellen mit Abstand 
beim Schartenkogellift 
am 28. Februar

Gebäude-Verhüllungskunst nach dem Künstler Chris­
to nicht nur am Arc de Triomphe in Paris, sondern 
auch bei der Waschküche in Volderwald , 20. März

Erinnern Sie sich noch? Rückschau auf das Jahr 2021

Chronikbeitrag vom Ortschronisten Otto Zeisler
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Am 12. März werden über 80-jährige und gefährdete 
Personen aus Tulfes vom Dr. Schweitzer gegen Corona 
geimpft.
Beginn der Holzaufbauten beim Recyclinghof durch 
die Firma Kößler-Annabith am 8. März

24. bis 27. März und 30. März bis 1. April bei ausge-
zeichneten Pistenverhältnissen österreichische alpine 
Schimeisterschaften (ohne Abfahrtslauf) am Glungezer
Am Palmsonntag, 28. März, findet die Palmweihe in 
Verbindung mit einer Feldmesse bei herrlichem Früh-
lingswetter coronabedingt vor dem Vereinshaus statt.
Die Medien berichten im März von zahlreichen ange-
sägten Bäumen in Volderwald – der Täter wird Ende 
März auf frischer Tat ertappt.

April
Im April öffnet der Tulfer Jugendtreff, der in der Ke-
gelbahn seine Heimstätte hat und von Anita Markart 
betreut wird

Osterhochamt mit Speisenweihe am 4. April bei schö-
nem Frühlingswetter wegen der Coronamaßnahmen 
vor dem Vereinshaus

Am 6. und am 13. April liegen ca 10 cm Schnee im Dorf. 
Am 18. April gewinnt Bernadette Graf bei den Judo-Eu-
ropameisterschaften in Portugal die Bronzemedaille
Am 20. April wird die Feuerwehr zu einem brennenden 
Laubhaufen nach Volderwald gerufen.

Mai
Am 1. Mai Begräbnis des am 22. April verstorbenen 
25-jährigen Fabian Wolf
Erstes Gewitter am 7. Mai mit leichtem Hagelschlag
Am 2. Mai segnet Pfarrer Augustinus im Rahmen der 
Florianifeier beim Feuerwehrhaus das seit 31. März 
2020 in Betrieb genommene neue Feuerwehrauto.

Osteramt mit Speisenweihe vor dem Vereinshaus, 
4. April

Aufbau des Recyclinghofes, 11. März

Tankwagenweihe am 2. Mai

Florianifeier mit Jungfeuerwehr am 2. Mai

Treffen der Jugendlichen zum geplanten Jugendtreff 
am 20. Februar
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Am 16. Mai wird die Erstkommunionfeier vom Vor-
jahr (wegen Corona verschoben) im Vereinshaus in 2 
Gruppen nachgeholt.
Nach viermaliger Verlängerung schließt die Glungezer-
bahn wegen der guten Pisten- und Wetterverhältnisse 
und großer Nachfrage der Schisportler die Wintersai-
son erst am 2. Mai.
Illegale Party im aufgelassenen Hotel Volderwaldhof in 
der Nacht vom 8. auf den 9. Mai

Am 22. Mai findet die wegen Corona auf heuer ver-
schobene Firmung mit Abt Raimund Schreier in der 
Wiltener Stiftskirche in 2 Gruppen statt.
Der heurige Frühling wird als der kälteste seit vielen 
Jahren bezeichnet.

Juni
Inbetriebnahme der neu errichteten Recyclinganlage 
für die Gemeinden Tulfes und Rinn in Tulfes am 1. Juni 
mit den zeitlich beschränkten Öffnungstagen Dienstag, 
Donnerstag und Samstag

Am 3. Juni eröffnet die Glungezerbahn die Sommer-
saison.
Die Fronleichnamsprozession am 3. Juni findet auch 
heuer wieder wegen Corona in abgespeckter Form statt: 
Feldmesse beim Vereinshaus, Gang über Herrengasse 
mit einem Evangelium beim Hoanz zum Friedhof 
Ab 10. Juni sind die verordneten Beschränkungen we-
gen Corona wieder weitgehend aufgehoben – die Ver-
eine wie die MK dürfen ohne Abstandsregeln proben 
und ausrücken.
Die Kinder der heurigen 2. Klasse feiern am 27. Juni im 
Vereinshaus die Erstkommunion.
Am 28. Juni Segnung der Recyclinganlage in Anwesen-
heit von Landesrat Hannes Tratter

Erstkommunion am 13. Mai

Firmung in der Wiltener Stiftskirche am 22. Mai

Renovierung Heisangererhof durch Restaurator Franz 
Niederhauser, 21. Mai

Das Recyclinghofteam wartet auf die erste 
Müllanlieferung, 1. Juni
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Errichtung von Sperrzonen wegen der bösartigen Faul-
brut bei zwei Bienenständen in Tulfes Anfang August.
Am 7. August stirbt die in Gasteig wohnhafte Frau 
Wendy Wallner im Alter von 70 Jahren, Verabschie-
dung am 11. August in Neustift/Stubai
Am 13. August gastiert der ORF Radio Tirol mit der 
Sendereihe „Sommerfrische“ (Thema Bogenschießen) 
auf dem Tulfer Sportplatz, 

Zwei Gewitter hintereinander mit Starkregen und Ha-
gel am 16. August verursachen Überflutungen und 
Schäden an Wegen (Voldertal)

Mitte August gibt Manuel Scharmann die Pacht der 
Vereinshausgastronomie auf
Am 18. August Urnenbeisetzung im Tulfer Friedhof für 
die am 30. Juli in Verona verstorbenen 60-jährige Silvia 
Thaler
Am 22. August Glungezer-Gipfelmesse mit ehem. Tul-
fer Pfarrer Florian Schomers bei Schlechtwetter 
Erneuerung des Glungezer-Klettersteiges im Sommer 
durch Gerhard Wegmair mit seinem Team
Am 30. August Begräbnisfeier für die am 23. August 
plötzlich verstorbenen 62-jährigen Elisabeth Angerer

Am 30. Juni/1. Juli wird im Gemeindeamt die EDV-An-
lage erneuert.
Die Roh- und Baustoffpreise wie Holz ziehen beträcht-
lich an (Fi B um € 100 und darüber)

Juli
Laut Gemeinderatsbeschluss vom 6. Juli wird der Weg 
am Sauruggen zur Gemeindestraße erklärt.

Trotz Schlechtwetters erfolgreiche Märchenwanderung 
auf der Halsmarter am 17. Juli 
Mitte Juli immer wieder starke Regengüsse, die vor al-
lem im Tiroler Unterland, Salzburg und Salzkammer-
gut große Schäden anrichten
Erstes Platzkonzert am 22. Juli

August
Den 10. Glungezer-Berglauf am 1. August gewinnt bei 
Schlechtwetter und verkürzter Strecke (Ziel Tulfein) 
Florian Zeisler aus Axams, schnellster Tulfer Läufer ist 
Manfred Arnold.

Start zum Glungezer-Berglauf auf der Halsmarter 
am 1. August

Radio Tirol-Sommerfrische am 13. August

Beginn der Bauarbeiten an der Straßenkehre im Be­
reich Familie Arnold, 16. August

Kohleraste im Voldertal vor Abbruch, 11. Juli

Bau der Rodelbahn Tulfein-Halsmarter, 23. Juni



33Tulfer Gemeindeblatt · Jänner 2022 Tulfer Gemeindeblatt · Jänner 2022

Oktober
Am 3. Oktober Pfarrfest in Volderwald mit Messe vor 
der Kirche und Frühschoppen beim Volderwalder Kin-
dergarten
Abschluss der Arbeiten an der Kehre Tulferbergstraße 
bei Familie Arnold Anfang Oktober
Beginn der Bauarbeiten zur Verlegung der Wasserlei-
tung am Angererweg am 12. Oktober
Abschluss der Arbeiten zur Neuverlegung der Leitun-
gen und Neuerrichtung vom Straßenunterbau im Be-
reich Mühlweg am 14. Oktober
Am 22. Oktober Begräbnisgottesdienst und Urnenbei-
setzung für die am 14. Oktober verstorbene 87-jährige 
Tannerbäuerin Anna Moser geb. Stolz
Am 25. Oktober Trauerfeier mit Urnenbeisetzung für 
den am 17. Oktober verstorbenen 61-jährigen Helmut 
Kohler
„Nacht der 1 000 Lichter“ bei und in der Borgiaskirche 
am 31. Oktober

November
Nach Helmut Kohler übernimmt ab November Frau 
Sabrina Gundolf bis auf weiteres die Gestaltung des 
Tulfer Gemeindeblattes
Wunderschöne Herbsttage im Oktober und November 
Gräbersegnung zu Allerheiligen bei Regen 
Nach einer erfolgreichen Sommersaison stellt die Glun-
gezerbahn den Sommerbetrieb ab 2. November ein.
Neue verstellbare Schülertische und Stühle für die 
Volksschule Anfang November

September
Bereitstellung eines Dienstfahrzeuges für den Waldauf-
seher ab September
Almabtrieb von der Tulfer Galtalm am 4. September 
(Galterer Fabian Gallrauner)
Einweihung des neu gestalteten Platzes „Roman-
brünnl“ am Speckbacherweg am 5. September
Am 11. September Meiserschaft im Modellfliegen – 
Vereinsmeister Sebastian Deutsch
Am 12. September Maria Namen-Prozession bei 
Schönwetter mit anschließendem Konzert und Aus-
schank vor dem Vereinshaus

Mitte September Bildstock 
in Gedenken an Kooperator 
Lambichler im Voldertal er-
richtet
Am 25. September Tulfein-
messe bei strahlend schönem 
Herbstwetter
Erntedankfeier am 26. Sep-
tember mit Feldmesse und 
anschließendem Basar im 
Gemeindesaal

Nach der Maria-Namen-Prozession vor dem 
Vereinshaus, 12. September 

Bergstation „Tulfeinexpress“ mit neuem Schriftzug, 
9. Oktober

Neuer Bogenschießparcours bei Oberplatten, 
22. September

Neuer Lambichler-
Bildstock im Voldertal, 
22. September
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Erster Schnee fällt vom 3. auf den 4. November
Schützenjahrtag am 7. November und Cäcilienfeier der 
MK am 21. November wegen der Coronamaßnahmen 
nur in reduzierter Form möglich (kleine Abordnungen, 
ohne Versammlungen und Feiern) 
Ab 22. November wieder Lockdown – allein aus Tulfes 
werden am 20. November 42 positiv getestete Personen 
gemeldet
Wintereinbruch am 26. November mit ca 20 cm Schnee 
im Dorf

Dezember
Sonnige Tage Mitte Dezember, teilweise mit Nebel 
Bei guter Schneelage und vielen Schisportlern nimmt 
die Glungezerbahn am 8. Dezember den Winterbetrieb 
auf – auch die neu gebaute Rodelbahn Tulfein-Hals-
marter ist eröffnet
Am 8. Dezember Coronaimpfung für die Personen aus 
den Gemeinden Tulfes und Rinn im Vereinshaus Tul-
fes -die Zahl der Impfwilligen bleibt unter den Erwar-
tungen.
Am 8. Dezember Livesendung aus dem Landesstudio 
Tirol „Mei liabste Weis“ unter dem Motto „Dahoam 
im Advent“ mit Franz Posch und Filmaufnahmen über 
Tulfes (Wegen der Coronamaßnahmen war die geplante 
Übertragung aus dem Vereinshaus Tulfes nicht möglich)
Am 12. Dezember fällt der Lockdown für alle Genese-
nen und Geimpften.
Am 16. Dezember findet die Begräbnisfeier für den 
am 7. Dezember im 73. Lebensjahr verstorbenen Josef 
Vogt statt.
FIS-Europacup Riesentorlauf der Herren am Glungezer 
am 19. Und 20. Dezember
Familienmette und Segnung der Dorfkrippe am Hl. 
Abend um 17.00 Uhr vor dem Vereinshaus
Am 28. Dezember feierliche Urnenbeisetzung für den 
am 8. Dezember verstorbenen Daniel Schnabel.
Weihnachtstauwetter bis Jahresende 

Nach aufwändiger und erfolgreicher Innen- und Außen­
renovierung kann das jahrhundertealte Heisange­
rer-Bauernhaus vor Weihnachten 2021 von der Familie 
Kössler bezogen werden.

„Glungezer Landler“ von Franz Posch anlässlich der 
Sendung „Mei liabste Weis“ an Bürgermeister Martin 
Wegscheider überreicht, 8. Dezember

Neue verstellbare Schülertische für die Volksschüler, 
5. November
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Skitraining 
im Kinderland Rinn ab 17. Jänner
jeden Montag von 18.00-20.00 Uhr

Für alle ambitionierten 
Hobby- und Rennläufer

Vereinsmitgliedschaft 
erforderlich

5€/Training inkl. Lift - keine 
Anmeldung notwendig

Mitgliedschaft beim ÖSV wird 
empfohlen (für Kinder 13,50 €  
- weitere Infos www.oesv.at)

Es besteht Helmpflicht

Der Sportverein Tulfes freut 
sich über deine Teilnahme!

 

	           Die drei Bier!

Drei Bier tuat a Gast im Wirtshaus b`stelln,
der Kellner hat decht drauf wiss̀ n wöll`n -

wiaso er auf Oamol drei Bier sauf`n möcht,
der Gast sagt drauf: “des ist scho recht,

weil in Australien tua i zwoa Brüader hab`n,
oa Bier für mi und zwoa für sie, tat i sag̀ n!“

Und die nächsten fünf Wochen die gleiche Zeremonie,
oa Bier für iahm und zwoa für sie.

Auf Oamal b`stellt er nur mehr zwoa mal Bier,
der Ober moant: “Ja, sag̀ s decht mir,

ist oana von deine Brüader was passiert?“
Der Gast sagt iahm drauf ganz unscheniert:

„Na,na, denen tuat̀ s ganz guat pass̀ n,
Lei i, i hab`s Sauf`n lass̀ n!“

Heinz Ebenbichler
Sturmweg/Volderwald
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Februar 2022

1 Di Chorprobe

2 Mi Feuerwehrprobe

3 Do Bio Klumperspaß

4 Fr Musikprobe

5 Sa

6 So

7 Mo

8 Di RL Chorprobe

9 Mi

10 Do Bio Klumperspaß

11 Fr Musikprobe

12 Sa

13 So

14 Mo R
15 Di Mutter-Eltern-Beratung, Chorprobe

16 Mi

Bereitschaftsdienst Ärzte:

08.01., 09.01.2022: 	Dr. Fischer, Sistrans 
15.01., 16.01.2022: 	 Dr. Härting, Lans
22.01., 23.01.2022: 	Dr. Schweitzer, Tulfes
29.01., 30.01.2022: 	Dr. Paul, Igls

05.02., 06.02.2022: 	Dr. Härting, Lans
12.02., 13.02.2022: 	Dr. Fischer, Sistrans
19.02., 20.02.2022: 	Dr. Schweitzer, Tulfes

Ärztlichen Sonn- und Feiertagsdienste werden 
jeweils von 10–11 Uhr abgehalten. Beachten Sie 
bitte, dass der zum Wochenende diensthabene 
Arzt die Ordination am darauffolgenden Werktag 
geschlossen hält.

Skifahrerinnen-

Nachwuchs:

  Clara Fischer hat 

großen Spaß 

  beim Skifahren ...

Redaktionsschluss für die Februar-Ausgabe ist Donnerstag, der 27.01.2022

Jänner 2022

16 So

17 Mo R

18 Di Mutter-Eltern-
Beratung, Chorprobe

19 Mi

20 Do Bio Klumperspaß

21 Fr G Musikprobe

22 Sa

23 So

24 Mo

25 Di RL Chorprobe

26 Mi

27 Do Bio Klumperspaß

28 Fr Musikprobe

29 Sa Vereinsmeisterschaften Klumpern

30 So

31 Mo R


